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Pearson	vue	test	centers

Pearson	VUE	has	offices	in	various	locations	worldwide,	including	India	(Noida),	Australia	(Richmond,	VIC),	China	(Beijing),	and	Japan	(Tokyo).	The	company's	testing	journey	can	be	navigated	with	ease.	Some	notable	articles	on	Wikipedia	include	"Yuknoom	Ch'een	II"	which	won	the	42nd	writing	competition,	and	"Geschichte	des	christlichen
Mönchtums	in	Palästina"	which	received	the	audience	award.	Other	winners	of	the	miniaturization	competition	include	"Judy	(Hund)"	and	"Bou	Meng".	The	article	about	NS-Zwangsarbeit	(Forced	Labor)	in	Büdingen	discusses	the	largely	forgotten	history	of	forced	labor	during	the	National	Socialist	era,	particularly	regarding	the	treatment	of
pregnant	women	and	newborns	among	forced	laborers.	Additional	notable	articles	on	Wikipedia	include	biographies	of	Emilie	Winkelmann,	the	first	independent	architect	in	Germany,	and	Gustave	Flaubert,	a	French	author	known	for	his	works	"Madame	Bovary"	and	"L'Éducation	sentimentale".	The	article	starts	by	mentioning	two	significant	events
in	history.	In	1945,	protests	in	Sétif,	Algeria,	escalated	into	violent	unrest	that	resulted	in	the	deaths	of	up	to	45,000	people	at	the	hands	of	French	colonial	authorities.	On	the	same	year,	the	World	Health	Organization	declared	that	smallpox	had	been	eradicated	globally.	The	text	then	moves	on	to	more	recent	events,	including:	*	The	awarding	of	the
Günter-Wallraff	Prize	for	press	freedom	and	human	rights	to	Belarusian	activist	Maryja	Kalesnikawa.	*	Matthias	Miersch	becoming	the	new	leader	of	the	SPD	party	in	Germany's	Bundestag.	*	Friedrich	Merz	being	sworn	in	as	Chancellor	of	Germany	with	his	cabinet.	The	article	also	lists	several	notable	deaths,	including:	*	Czech	actor	Jiří	Bartoška
(78)	*	German	journalist	Günther	Nonnenmacher	(76)	*	Tanzanian	politician	Cleopa	David	Msuya	(94)	*	Austrian	politician	Hannes	Primus	(48)	*	American	political	scientist	and	author	Joseph	Nye	(88)	The	text	also	touches	on	historical	events,	including:	*	The	end	of	World	War	II	in	Europe	on	May	8th.	*	The	coronation	of	Heinrich,	the	son	of	Emperor
Friedrich	II,	as	King	of	the	Romans	and	co-regent	with	his	father	in	Aachen	in	1222.	*	The	Treaty	of	Brétigny	between	English	and	French	monarchs	in	1360,	which	marked	the	end	of	the	first	phase	of	the	Hundred	Years'	War.	*	The	capture	of	Orléans	by	Joan	of	Arc's	forces	in	1429.	The	article	also	includes	a	calendar	section	with	historical	events	for
each	day	of	the	month.	Troops	under	Étienne	de	Vignolles	and	Jeanne	d’Arc	drive	the	English	back,	marking	a	turning	point	in	the	Hundred	Years'	War	and	paving	the	way	for	King	Charles	VII	to	be	crowned	in	Reims.	In	1541,	Spanish	explorer	Hernando	de	Soto	reaches	the	Mississippi	River	with	his	expedition	from	Florida.	The	First	Anglo-Dutch	War
comes	to	an	end	with	the	Treaty	of	Westminster	in	1654,	forcing	the	Netherlands	to	recognize	English	navigation	acts.	In	1660,	Parliamentarians	in	England	declare	Charles	II	king	while	he	is	abroad,	bringing	an	end	to	the	republican	period	in	English	history.	In	1781,	Spanish	forces	under	Bernardo	de	Gálvez	y	Madrid	win	a	decisive	victory	at
Pensacola	during	the	American	War	of	Independence.	The	British	Reform	Act	of	1838	marks	the	first	time	working-class	people	take	collective	action,	demanding	universal	suffrage	and	other	reforms.	In	1846,	General	Zachary	Taylor	leads	US	forces	to	victory	against	Mexican	troops	in	the	Battle	of	Palo	Alto.	The	London	Protocol	of	1852	confirms	the
integrity	of	Denmark's	overall	state,	with	Schleswig	and	Holstein	remaining	separate	entities.	The	American	Civil	War	sees	intense	battles	at	Spotsylvania	Court	House	in	1864,	with	both	sides	suffering	heavy	losses.	The	Alabama	Claims	are	settled	through	arbitration	in	the	Washington	Treaty	of	1871.	In	1942,	the	USS	Lexington	is	damaged	during	a
battle	in	the	Coral	Sea,	marking	the	first	major	carrier	battle	between	Japanese	and	Allied	forces	in	World	War	II.	Trappenjagd	gegen	die	Rote	Armee,	die	zu	der	Eroberung	der	Halbinsel	Kertsch	führt.	Im	Jahr	1945	hat	Keitel	die	Kapitulation	der	Wehrmacht	ratifiziert	und	somit	endet	der	Zweite	Weltkrieg	in	Europa.	Die	Kapitulierung	findet	im
Gebäude	des	Hauptquartiers	der	sowjetischen	Streitkräfte	in	Berlin-Karlshorst	statt	und	ist	am	8.	Mai	datiert.	Dieser	Tag	markiert	die	Befreiung	vom	Nationalsozialismus.	Durch	Verzögerung	der	Zusammenkunft	um	23:01	Uhr	werden	die	Unterschriften	erst	gestellt.	Aufgrund	der	Zeitverschiebung	in	Moskau	entspricht	dies	dem	9.	Mai,	01:01	Uhr.	Im
Jahr	1945	wird	in	Massaker	Sétif	eine	friedliche	Demonstration	mit	etwa	10.000	Teilnehmern	von	der	französischen	Kolonialmacht	mit	zahlreichen	Todesopfern	blutig	niedergeschlagen.	Frankreich	verschärft	dann	die	Repressionen	im	kolonisierten	Algerien.	Vier	Jahre	nach	Inkrafttreten	der	Gesamtkapitulation	wird	in	Berlin	das	Treptower	Ehrenmal
für	die	im	Zweiten	Weltkrieg	Gefallenen	der	Roten	Armee	eingeweiht.	Der	Parlamentarische	Rat	beschließt	den	Deutsche	Grundgesetz,	das	jedoch	vorläufig	nur	für	die	Westzone	Rechtsgültigkeit	erlangt.	Nach	dem	Beitritt	Costa	Ricas	zum	Interamerikanischen	Vertrag	über	gegenseitigen	Beistand	lässt	Staatspräsident	José	Figueres	Ferrer	per
Verfassung	die	Armee	des	Landes	abschaffen.	1973	endet	die	Besetzung	der	Ortschaft	Wounded	Knee	in	der	Pine-Ridge-Reservation,	nachdem	sich	die	Mitglieder	der	American	Indian	Movement	den	Regierungstruppen	ergeben	haben.	Der	Premierminister	Frankreichs,	Jacques	Chirac	von	der	Partei	Rassemblement	pour	la	République,	erhielt	mit
rund	46	Prozent	der	Stimmen	deutlich	weniger	als	sein	Kontrahent.	Er	wurde	mit	54	Prozent	der	Wählerstimmen	besiegt.	Es	ist	das	Jahr	2007	und	Ian	Paisley	wird	zum	ersten	Minister	von	Nordirland	gewählt.	Sein	Stellvertreter	wird	Martin	McGuinness	aus	Sinn	Féin.	Sie	bilden	eine	Koalitionsregierung	zusammen	mit	der	Ulster	Unionist	Party	und
der	katholischen	Social	Democratic	and	Labour	Party.	Ein	Jahr	später,	2007,	ist	es	wieder	Russland.	Dmitri	Medwedew	wird	zum	neuen	Ministerpräsidenten	gewählt.	Er	war	bis	dahin	Präsident.	In	Armenien	hat	sich	Nikol	Paschinjan	im	zweiten	Wahlgang	mit	der	Unterstützung	seiner	Großdemonstrationen	gegen	den	Premierminister	Sersch	Sargsjan
durchgesetzt.	In	Lübeck	wurde	1629	eine	Sklavenkasse	eingerichtet,	um	Seeleute	aus	nordafrikanischer	Gefangenschaft	zu	befreien.	Diese	Kasse	bestand	bis	ins	19.	Jahrhundert.	1886	entwickelt	John	Pemberton	ein	Mittel	gegen	Kopfschmerzen	und	Müdigkeit,	das	als	Coca-Cola	verkauft	wird.	Die	erste	Messe	der	Weimarer	Republik	eröffnete	1926	in
Düsseldorf	unter	dem	Namen	Große	Ausstellung	für	Gesundheitspflege,	soziale	Fürsorge	und	Leibesübungen	(GeSoLei).	Die	erste	Leipziger	Messe	nach	dem	Zweiten	Weltkrieg	wurde	1946	als	Friedensmesse	eröffnet.	Die	größte	Messe	der	Weimarer	Republik	war	die	GeSoLei	in	Düsseldorf,	aber	1254	gründete	König	Alfons	X.	von	León	die
Universität	Salamanca.	Der	Ingenieur	Lucien	Lévy	erhält	1919	ein	Patent	für	den	Überlagerungsempfänger,	der	Radioschaltungen	ermöglicht.	In	Dänemark	entdeckten	Torfstecher	1950	in	Silkeborg	den	Tollund-Mann,	eine	der	besterhaltenen	europäischen	Moorleichen.	Die	NASA	erleidet	bei	Mariner	8	den	zweiten	Fehlstart	des	Mariner-Programms.
In	Israel	wurde	das	Grab	von	Herodes	entdeckt	im	südlich	gelegenen	Herodium.	1877	wird	der	Hermes	von	Olympia	gefunden,	eine	Skulptur	des	antiken	Bildhauers	Praxiteles.	Das	weltweit	erste	Zucker-Museum	öffnete	in	Berlin	1904	und	ist	seit	1995	Teil	des	Deutschen	Technikmuseums.	Die	Uraufführung	der	Oper	The	Medium	fand	1946	statt.	Im
deutschen	Fernsehen	wird	1954	die	religiöse	Sendung	Das	Wort	zum	Sonntag	ausgestrahlt.	1970:	Das	letzte	Beatles-Album	Let	It	Be	wird	veröffentlicht.	Der	Film	Easy	Rider	mit	Peter	Fonda	und	Dennis	Hopper	erhält	bei	den	Filmfestspielen	von	Cannes	Premiere	und	führte	zu	zwiespältigen	Reaktionen	bei	Kritik	und	Publikum.	1976:	Die
Stahlachterbahn	Great	American	Revolution	in	Six	Flags	Magic	Mountain	eröffnet	sich	als	erste	Achterbahn	mit	einem	modernen	Looping.	1921:	Während	einer	tumultartigen	politischen	Versammlung	werden	mehrere	Politiker	aus	dem	Saalfenster	des	Gasthauses	geworfen.	1971:	Im	Nordwesten	Portugals	wird	der	einzige	Nationalpark	Gerês
eingerichtet.	1898:	Die	erste	italienische	Fußballmeisterschaft	findet	in	Turin	an	nur	einem	Tag	statt	und	gewinnt	der	Genoa	Cricket	&	Athletic	Club	mit	2:1	n.	V.	1842:	Der	Hamburger	Brand	kann	nach	vier	Tagen	endlich	unter	Kontrolle	gebracht	werden.	Beinahe	ein	Drittel	der	Hamburger	Altstadt	ist	zerstört.	1907:	Die	Bauarbeiten	zur
Umgestaltung	des	Wannsee-Ufers	in	ein	Strandbad	beginnen.	1521:	Kaiser	Karl	V.	verhängt	die	Reichsacht	über	Martin	Luther	und	wählt	Michelangelo	dei	Conti	zum	Papst	Innozenz	XIII.	1844:	Papst	Gregor	XVI.	kritisiert	die	entstandenen	Bibelgesellschaften	und	bezeichnet	unautorisierte	Bearbeiter	und	Übersetzer	als	Ketzer.	1902:	Der	Ausbruch
des	Vulkans	Mont	Pelé	auf	Martinique	fordert	rund	30.000	Menschenleben.	1980:	Die	Weltgesundheitsorganisation	erklärt	die	Pocken	für	weltweit	ausgerottet	und	empfiehlt	die	Einstellung	der	entsprechenden	Schutzimpfung.	1721:	Michelangelo	dei	Conti	wird	zum	Papst	gewählt	und	nimmt	den	Namen	Innozenz	XIII.	an.	Internazionale	Torino
sicherte	sich	den	Sieg.	1974:	Der	1.	FC	Magdeburg	gewann	als	erste	und	einzige	Fußballmannschaft	der	DDR	einen	Titel	im	Europapokal,	indem	er	die	AC	Mailand	mit	2:0	im	Stadion	De	Kuip	in	Rotterdam	besiegte	und	damit	den	Pokalsieger-Europacup	gewann.	Vor	5000	Zuschauern	wurde	dieser	historische	Sieg	errungen.	1978:	Reinhold	Messner
und	Peter	Habeler	stiegen	als	erste	Bergsteiger	ohne	zusätzlichen	Sauerstoff	auf	den	Gipfel	des	Mount	Everest.	Eine	wichtige	Begebenheit	in	der	Geschichte	des	Bergsteigens.	Karte	zu	den	Olympiaboykotten,	die	zwischen	1976,	1980	und	1984	stattfanden.	1984:	Die	Sowjetunion	gab	bekannt,	dass	sie	den	Boykott	der	Olympischen	Sommerspiele	1984
in	Los	Angeles	nicht	beenden	würden.	Damit	folgten	alle	Ostblockstaaten	außer	Rumänien	diesem	Beschluss.	Der	Grund	für	diesen	Schritt	lag	in	der	Absicht	der	USA	und	anderer	westlicher	Staaten,	sich	an	den	Olympischen	Sommerspielen	1980	in	Moskau	zu	beteiligen,	zurückzuhalten.	1993:	Lennox	Lewis	gewann	durch	Sieg	nach	Punkten	seinen
Boxkampf	und	Weltmeistertitel	im	Schwergewicht	gegen	Tony	Tucker	in	Las	Vegas.	Dies	war	ein	wichtiger	Moment	für	ihn.	2004:	Werder	Bremen	wurde	Deutscher	Meister,	indem	sie	den	FC	Bayern	München	mit	3:1	im	Münchener	Olympiastadion	besiegten	und	dadurch	vorzeitig	die	Meisterschaft	gewannen.	Dreißig	Tage	später	sicherten	sie	sich
auch	den	DFB-Pokal	gegen	Alemannia	Aachen.	Eintragungen	zu	Leichtathletik-Weltrekorden	finden	Sie	unter	der	jeweiligen	Disziplin	in	Leichtathletik.	Historische	Ereignisse:	1326:	Johanna	I.,	Gräfin	von	Auvergne	und	Boulogne,	Königin	von	Frankreich;	1427:	John	Tiptoft,	1.	Earl	of	Worcester,	englischer	Staatsmann;	1453:	Georg	Fugger,	deutscher
Kaufmann;	1460:	Friedrich	II.,	Markgraf	von	Brandenburg-Ansbach	und	Brandenburg-Kulmbach;	1467:	Adalbert	von	Sachsen,	Administrator	von	Mainz;	1492:	Andrea	Alciato,	italienischer	Jurist	und	Humanist;	Petrus	Canisius	(*	1521);	1521:	Petrus	Canisius,	deutscher	Jesuit	und	Gegenreformator;	1550:	Johann	I.,	Pfalzgraf	und	Herzog	von	Pfalz-
Zweibrücken;	1580:	Johann	Zechendorf,	deutscher	Philologe	und	Pädagoge;	1587:	Viktor	Amadeus	I.,	Herzog	von	Savoyen;	1592:	Francis	Quarles,	englischer	Dichter;	1604:	Andrea	Vaccaro,	italienischer	Maler	des	Barock	(Taufdatum);	1629:	Niels	Juel,	dänischer	Admiral;	1632:	Heino	Heinrich	von	Flemming,	sächsischer	Heerführer	und
Generalfeldmarschall;	1633:	Karl	Eugen	von	Arenberg,	Herzog	von	Arenberg	und	Herzog	von	Aarschot;	1636:	Caspar	Löscher,	deutscher	lutherischer	Theologe;	1639:	Giovanni	Battista	Gaulli,	italienischer	Maler;	1653:	Ferdinand	Maximilian,	Graf	von	Rietberg;	1653:	Claude-Louis-Hector	de	Villars,	französischer	Heerführer,	Marschall;	1654:	Johann
von	Besser,	deutscher	Dichter;	1657:	Martino	Altomonte,	italienischer	Maler	österreichischen	Ursprungs	des	Barock;	1668:	Alain-René	Lesage,	französischer	Schriftsteller;	1687:	Jean	Henri	Desmercières,	dänischer	Bankier;	1688:	François	Robichon	de	la	Guérinière,	französischer	Reitlehrer,	Erfinder	der	modernen	Reitkunst;	1699:	Albrecht	Wolfgang
Graf	zu	Schaumburg-Lippe,	Graf	von	Schaumburg-Lippe;	1703:	Johann	Gottlob	Harrer,	deutscher	Komponist	und	Thomaskantor;	1710:	Peter	Anton	von	Verschaffelt,	flämischer	Bildhauer	und	Architekt;	1710:	Joseph	Gregor	Winck,	deutscher	Maler	und	Stuckateur;	1716:	James	Wright,	britischer	Jurist.	1748:	Johanna	Katharina	Morgenstern,	deutsche
Schriftstellerin	1748:	Johanna	Katharina	Morgenstern,	deutsche	Schriftstellerin	Italian	theologian	Giustini	was	appointed	as	a	papal	secret	chamberlain	and	cardinal	in	1857.	The	same	year,	Austrian	composer	Heinrich	Berté	and	Danish	mathematician	Johan	Ludwig	Jensen	were	born.	In	1859,	Spanish	painter	José	de	Madrazo	y	Agudo	and	Philippine
theologian	Gregorio	Aglipay	were	born.	German	graphic	designer	Friedrich	Kaskeline	was	born	in	1863,	while	US	journalist	John	Foster	Bass	was	born	in	1866.	The	same	year,	Albert	von	Thurn	und	Taxis,	the	last	prince	of	Thurn	und	Taxis,	was	born.	In	1871,	French	writer	Louis	Madelin	and	artist	Joseph	Delmont	were	born.	In	1874,	Russian
revolutionary	Inessa	Armand,	American	politician	Ernest	Marland,	and	Dutch	lawyer	Cornelis	van	Vollenhoven	were	born.	The	same	year,	German	architect	Emilie	Winkelmann	and	Austrian	artist	Alfred	Meschendörfer	were	born.	In	1883,	French	racing	driver	Maurice	Boutmy	was	born,	while	in	1884,	US	president	Harry	S.	Truman	was	born.	In	1886,
Polish	cellist	Eli	Kochański	was	born,	and	in	1887,	German	geophysicist	Richard	Ambronn	and	Dutch	geographer	Otto	Maull	were	born.	In	1890,	Belgian	footballer	Louis	Van	Hege	and	American	screenwriter	John	Meehan	were	born,	while	German	politician	Theodor	Asholt	and	Austrian	geologist	Arthur	Winkler-Hermaden	were	born.	In	1891,	US
actress	Claire	Anderson	was	born,	and	in	1892,	German	philologist	Otto	Basler,	Dutch	artist	Arnold	Hauser,	and	Polish	general	Stanisław	Sosabowski	were	born.	In	1893,	German	footballer	Josef	Müller	was	born,	while	in	1895,	German	painter	Georg	Muche,	American	aviation	executive	James	Howard	Kindelberger,	and	German	motorcyclist	Willy
Zick	were	born.	In	1896,	German	teacher	Hertha	Feiner-Asmus	and	Polish	pianist	Paweł	Lewiecki	were	born.	In	1898,	Czech	puppeteer	František	Čech	was	born,	while	in	1901,	Hungarian	opera	singer	Mihály	Székely	was	born.	In	1902,	French	microbiologist	André	Lwoff	and	German	theologian	Ethelbert	Stauffer	were	born.	People	born	in	the	early
20th	century:	*	Leone	Minassian	(1905),	Italian-Armenian	painter	*	Red	Nichols	(1906),	American	jazz	musician	*	Adolf	Mauk	(1906),	German	politician	*	Roberto	Rossellini	(1907),	Italian	film	director	*	Wolf	von	Baudissin	(1908),	German	general	and	peace	researcher	*	Helmut	Aris	(1909),	German	politician	*	Lennart	Bernadotte	(1909),	Swedish
nobleman	*	Tommy	Duchesne	(1909),	Canadian	accordionist	*	Paul	May	(1909),	German	film	director	and	producer	*	Otto	Zierer	(1909),	German	writer	The	1910s	saw	the	birth	of	many	notable	individuals,	including:	*	Carl	Seemann	(1910),	German	pianist	*	Mary	Lou	Williams	(1910),	American	jazz	pianist	*	Robert	Johnson	(1911),	American	blues
musician	*	Guillermo	Abadía	Morales	(1912),	Colombian	folklorist	*	Gertrud	Fussenegger	(1912),	Austrian	writer	*	Gertrud	Wysse	Hägg	(1912),	Swedish-American	graphic	designer,	porcelain	painter,	and	illustrator	The	1920s	saw	the	birth	of	many	notable	individuals,	including:	*	Sidney	James	(1913),	South	African	actor	*	Romain	Gary	(1914),
French	writer	*	František	Smetana	(1914),	Czech	cellist	and	music	teacher	*	Morris	Surdin	(1914),	Canadian	composer	and	conductor	*	Arvid	Fladmoe	(1915),	Norwegian	violinist,	conductor,	and	music	teacher	The	1920s	also	saw	the	birth	of	notable	individuals	in	the	fields	of:	*	Chinmayananda	(1916),	Indian	spiritual	leader	and	founder	of	the
Chinmaya	Mission	*	João	Havelange	(1916),	Brazilian	football	administrator	*	John	Anderson	(1917),	American	politician	*	Stanislav	Andreski	(1919),	Polish	sociologist	*	Lex	Barker	(1919),	American	film	actor	and	bodybuilder	*	Leon	Festinger	(1919),	American	social	psychologist	*	Soltan	Hacıbəyov	(1919),	Azerbaijani	composer	The	1920s	also	saw
the	birth	of	notable	individuals	in	the	fields	of:	*	Saul	Bass	(1920),	American	filmmaker,	illustrator,	and	typographer	*	Marie-Madeleine	Duruflé	(1921),	French	organist	*	Robert	Buchet	(1922),	French	racing	driver	*	Max	Mangold	(1922),	German	phonetician	*	Oswald	Paulig	(1922),	German	consumer	cooperative	leader	and	politician	*	Stephen	Kim
Sou-hwan	(1922),	South	Korean	cardinal	The	1920s	also	saw	the	birth	of	notable	individuals	in	the	fields	of:	*	Cheikha	Rimitti	(1923),	Algerian	Raï	singer	*	Ralph	Spinella	(1923),	American	fencer	*	Ute	Brinckmann-Schmolling	(1924),	German	graphic	designer	and	painter	The	1920s	also	saw	the	birth	of	notable	individuals	in	the	fields	of:	*	Dino
Attanasio	(1925),	Italian	comic	book	artist	*	André-Paul	Duchâteau	(1925),	Belgian	comic	book	author	*	Ali	Hassan	Mwinyi	(1925),	President	of	Tanzania	*	Hanne	Wieder	(1925),	German	cabaret	performer,	actress,	and	singer	The	1930s	saw	the	birth	of	notable	individuals	in	the	fields	of:	*	David	Attenborough	(1926),	British	naturalist	and
documentary	filmmaker	*	Noreen	Riols	(1926),	British	spy	and	writer	*	Leopold	Schädler	(1926),	Liechtensteinian	skier	*	Morgan	Sterne	(1926),	American	actor	*	Víctor	Yturbe	(1926),	Mexican	singer	The	1930s	also	saw	the	birth	of	notable	individuals	in	the	fields	of:	*	Otto	Meitinger	(1927),	German	architect,	university	president,	and	monument
conservator	*	László	Paskai	(1927),	Hungarian	cardinal	*	Manfred	Gerlach	(1928),	German	politician	*	Shibusawa	Tatsuhiko	(1928),	Japanese	businessman	1947	saw	the	birth	of	Susanne	Schmidt,	a	German	economic	journalist,	as	well	as	other	notable	individuals.	In	1948,	Petra	Articus	became	a	German	abbess,	while	Norbert	Nigbur	was	born,	a
German	football	player.	Other	notable	individuals	born	that	year	include	Pierre-François	Rousselot,	a	French	racing	driver,	Carl	Schenkel,	a	Swiss	film	director	and	screenwriter,	Johanna	Lichy,	a	German	politician,	José	Ángel	Gurría,	a	Mexican	politician	and	OECD	secretary-general,	Pierre	de	Meuron,	a	Swiss	architect,	Lepo	Sumera,	an	Estonian
composer	and	politician,	Nancy	Telfer,	a	Canadian	composer	and	choir	leader,	Tatjana	Ždanoka,	a	Latvian	politician.	In	1951,	Philip	Bailey	was	born,	a	US-American	funk,	soul,	and	R&B	musician.	Other	notable	individuals	born	that	year	include	Humberto	Brenes,	a	Costa	Rican	poker	player,	Mike	D'Antoni,	an	Italian-US	basketball	coach,	Charles
Camarda,	a	US	astronaut,	Matti	Geschonneck,	a	German	film	director.	The	year	1953	saw	the	birth	of	Antonio	Arcari,	an	Italian	priest	and	diplomat	to	the	Holy	See,	Remo	Fernandes,	an	Indian	singer,	guitarist,	and	composer,	Hartmut	Krüger,	a	German	handball	player	and	coach,	Olena	Peressekyna,	a	Soviet	rower,	Alex	Van	Halen,	a	Dutch-US
drummer	and	percussionist.	In	1954,	Anthony	Appiah	was	born,	a	US	philosopher.	Other	notable	individuals	born	that	year	include	Alexandru	Custov,	a	Romanian	football	player,	Erika	Franke,	a	German	general	physician,	David	Keith,	a	US	actor.	The	year	1955	saw	the	birth	of	Denys	Bouliane,	a	Canadian	composer,	Günter	Born,	a	German	author,
Christoph	Grohmann,	a	German	church	musician	and	organist,	Ásgeir	Sigurvinsson,	an	Icelandic	football	player,	Raoul	Trujillo,	a	US	actor,	dancer,	and	choreographer,	Meles	Zenawi,	the	Premier	of	Ethiopia.	In	1956,	Diethard	von	Boenigk	was	born,	a	German	handball	player	and	coach.	Other	notable	individuals	born	that	year	include	Sharon	Burley,
an	Australian	figure	skater.	The	year	1957	saw	the	birth	of	Bill	Cowher,	a	US	American	football	coach,	Bernd	Krauss,	a	German	football	player	and	coach,	Hans-Joachim	Meisch,	a	German	cyclist,	Joseph	Michel	François,	a	criminal,	Marie	Myriam,	a	French	singer	with	Portuguese	descent,	Simon	Ungers,	a	German	architect	and	artist.	In	1958,	Roddy
Doyle	was	born,	an	Irish	author.	Other	notable	individuals	born	that	year	include	Andy	Egli,	a	Swiss	football	player,	Dieter	Vieweger,	a	German	theologian.	The	year	1959	saw	the	birth	of	Ronnie	Lott,	a	US	American	football	player.	In	1960,	Kadir	Akbulut	was	born,	a	Turkish	football	player,	Recep	Akdağ,	a	Turkish	politician,	Franco	Baresi,	an	Italian
football	player.	In	1961,	Andrea	Pollack	was	born,	a	German	swimmer	and	Olympic	champion.	The	year	1962	saw	the	birth	of	Tatjana	Alexejewna	Rubzowa,	a	Russian	chess	player.	In	1963,	Michel	Gondry	was	born,	a	French	director	and	screenwriter.	Kloc	1963:	Alexander	Jurjewitsch	Kowalenko	russischer	Dreispringer	Krista	Errickson	1964:	US-
amerikanische	Journalistin	und	Schauspielerin	Melissa	Gilbert	(*	1964)	US-amerikanische	Schauspielerin	Melissa	Gilbert	1964:	Ralf	Gustke,	deutscher	Schlagzeuger	deutscher	Schlagzeuger	Ralf	Gustke	1964:	Nomura	Kichisaburō,	japanischer	Admiral	und	Botschafter	japanischer	Admiral	und	Botschafter	Nomura	Kichisaburō	1964:	Thomas	Kurscheid,
deutscher	Mediziner,	Buchautor	und	TV-Experte	deutscher	Mediziner,	Buchautor	und	TV-Experte	Thomas	Kurscheid	1964:	Torsten	Meireis,	deutscher	Theologe	deutscher	Theologe	Torsten	Meireis	1964:	Maren	Niemeyer,	deutsche	Journalistin	und	Dokumentarfilmregisseurin	deutsche	Journalistin	und	Dokumentarfilmregisseurin	Maren	Niemeyer
1964:	Metin	Tekin,	türkischer	Fußballspieler	türkischer	Fußballspieler	Metin	Tekin	1964:	Christiane	Ziegler,	deutsche	Physikerin	deutsche	Physikerin	Christiane	Ziegler	1965:	Shiny	Abraham,	indische	Leichtathletin	indische	Leichtathletin	Shiny	Abraham	1965:	Antonio	Ananiew,	bulgarischer	Fußballspieler	bulgarischer	Fußballspieler	Antonio
Ananiew	1965:	Hans	Engelsen	Eide,	norwegischer	Freestyle-Skier	norwegischer	Freestyle-Skier	Hans	Engelsen	Eide	1966:	Rainer	Leng,	deutscher	Mittelalterhistoriker	deutscher	Mittelalterhistoriker	Rainer	Leng	1966:	Cláudio	Taffarel,	brasilianischer	Fußballspieler	brasilianischer	Fußballspieler	Cláudio	Taffarel	1967:	Christian	Abt,	deutscher
Automobilrennfahrer	deutscher	Automobilrennfahrer	Christian	Abt	1967:	Gabi	Roth,	deutsche	Hürdenläuferin	deutsche	Hürdenläuferin	Gabi	Roth	1968:	Ivan	Mikulić,	kroatischer	Sänger	kroatischer	Sänger	Ivan	Mikulić	1968:	Omar	Camporese,	italienischer	Tennisspieler	italienischer	Tennisspieler	Omar	Camporese	1968:	Johannes	Kretz,
österreichischer	Komponist	und	Computermusiker	österreichischer	Komponist	und	Computermusiker	Johannes	Kretz	1968:	Michael	Philippen,	deutscher	Handballtrainer	und	Handballspieler	deutscher	Handballtrainer	und	Handballspieler	Michael	Philippen	1968:	Veronika	Šarec,	slowenische	Skirennläuferin	slowenische	Skirennläuferin	Veronika
Šarec	1969:	Akebono	Tarō,	japanischer	Sumōringer	japanischer	Sumōringer	Akebono	Tarō	1970:	Marko	Asell,	finnischer	Ringer	finnischer	Ringer	Marko	Asell	1970:	Meinrad	Kneer,	deutscher	Jazzbassist	deutscher	Jazzbassist	Meinrad	Kneer	1970:	Carsten	Müller,	deutscher	Politiker	und	MdB	deutscher	Politiker	und	MdB	Carsten	Müller	1970:	Luis
Enrique,	ehemaliger	spanischer	Fußballspieler	und	heutiger	Trainer	ehemaliger	spanischer	Fußballspieler	und	heutiger	Trainer	Luis	Enrique	1971:	Barbara	Hannigan,	kanadische	Sopranistin	und	Dirigentin	kanadische	Sopranistin	und	Dirigentin	Barbara	Hannigan	1971:	Candice	Night,	US-amerikanische	Rocksängerin	US-amerikanische
Rocksängerin	Candice	Night	1971:	Radosław	Gilewicz,	polnischer	Fußballspieler	polnischer	Fußballspieler	Radosław	Gilewicz	1971:	Georgij	Pestov,	deutsch-russischer	Kameramann	deutsch-russischer	Kameramann	Georgij	Pestov	1971:	Nobuteru	Taniguchi,	japanischer	Autorennfahrer	japanischer	Autorennfahrer	Nobuteru	Taniguchi	1972:	Xavier
Amigo,	spanischer	Rallye-Copilot	Darren	Hayes	(*	1972)	spanischer	Rallye-Copilot	Darren	Hayes	1972:	Darren	Hayes,	australischer	Popsänger	australischer	Popsänger	Darren	Hayes	1972:	Holger	Marks,	deutscher	Tenor	deutscher	Tenor	Holger	Marks	1972:	Max	Rauffer,	deutscher	Skirennfahrer	deutscher	Skirennfahrer	Max	Rauffer	1973:	Natalja
Anissimowa,	russische	Sprinterin	russische	Sprinterin	Natalja	Anissimowa	1973:	Jesús	Arellano,	mexikanischer	Fußballspieler	mexikanischer	Fußballspieler	Jesús	Arellano	1973:	Hendrike	Brenninkmeyer,	deutsche	Journalistin	und	Fernsehmoderatorin	deutsche	Journalistin	und	Fernsehmoderatorin	Hendrike	Brenninkmeyer	1975:	Enrique	Iglesias,
spanischer	Sänger	und	Komponist	spanischer	Sänger	und	Komponist	Enrique	Iglesias	1975:	Mehmet	Günsür,	türkischer	Filmschauspieler	türkischer	Filmschauspieler	Mehmet	Günsür	1976:	Makoto	Yukimura,	japanischer	Mangaka	japanischer	Mangaka	Makoto	Yukimura	1977:	Joe	Bonamassa,	US-amerikanischer	Blues-Gitarrist,	Sänger	und
Komponist	US-amerikanischer	Blues-Gitarrist,	Sänger	und	Komponist	Joe	Bonamassa	1977:	Kathrin	Bringmann,	deutsche	Mathematikerin	deutsche	Mathematikerin	Kathrin	Bringmann	1977:	Jan	Rune	Grave,	norwegischer	Nordischer	Kombinierer	norwegischer	Nordischer	Kombinierer	Jan	Rune	Grave	1977:	Aníbal	Matellán,	argentinischer
Fußballspieler	argentinischer	Fußballspieler	Aníbal	Matellán	1977:	Theodoros	Papaloukas,	griechischer	Basketballspieler	Matthew	Davis	(*	1978)	griechischer	Basketballspieler	Matthew	Davis	1978:	Matthew	Davis,	US-amerikanischer	Filmschauspieler	US-amerikanischer	Filmschauspieler	Matthew	Davis	1978:	Lúcio,	brasilianischer	Fußballspieler
brasilianischer	Fußballspieler	Lúcio	1979:	Bastian	Braig,	deutscher	Schauspieler	und	Produzent	deutscher	Schauspieler	und	Produzent	Bastian	Braig	1979:	Gennaro	Sardo,	italienischer	Fußballspieler	italienischer	Fußballspieler	Gennaro	Sardo	1980:	Lindsay	Johnson,	englische	Fußballspielerin	englische	Fußballspielerin	Lindsay	Johnson	1980:	David
Loosli,	Schweizer	Radrennfahrer	Schweizer	Radrennfahrer	David	Loosli	1980:	Michelle	McManus,	britische	1981:	Stephen	Amell,	Canadian	actor;	Andrea	Barzagli,	Italian	footballer;	Björn	Dixgård,	Swedish	musician	Mando	Diao;	Jan	Eichhorn,	German	speed	skater	Buakaw	Banchamek	born	1982;	Christina	Cole,	British	actress;	Aarón	Galindo,
Mexican	footballer;	Kevin	Stefanski,	American	football	coach	David	van	Zanten,	Irish	footballer	1982:	Buakaw	Banchamek,	Thai	Muay-Thai	fighter;	Christina	Cole,	British	actress;	Aarón	Galindo,	Mexican	footballer;	Kevin	Stefanski,	American	football	coach;	Julia	Whelan,	American	actress	1983:	Michael	Andrey,	Swiss	badminton	player	Oleksandr
Bedewka,	Ukrainian	billiards	player	Elyes	Gabel,	British	actor	Bershawn	Jackson,	US	athlete	1984:	Mirko	Nikolič-Kajič,	Slovenian	handball	player	Václav	Procházka,	Czech	footballer	Julia	Whelan,	American	actress	1985:	Chris	Gebert,	German	actor	Eva-Maria	May,	German	actress	1986:	Pemra	Özgen,	Turkish	tennis	player	Laura	Spencer,	US	actress
1987:	Aneurin	Barnard,	Welsh	actor	Felix	Jones	born	1987;	Felix	Jones,	US	football	player	Mark	Noble,	English	footballer	1988:	Carola	Rackete,	German	rescue	swimmer	Nora	Arnezeder,	French	actress	Colja	Löffler,	German	handball	player	Benoît	Paire,	French	tennis	player	1990:	Alexander	Alexandrowitsch	Andrijenko,	Russian	skier	Kristian
Sbaragli,	Italian	cyclist	Kemba	Walker,	US	basketball	player	1991:	Laurens	Vanthoor,	Belgian	racing	driver	Larry	Kayode,	Nigerian	footballer	1993:	Anastassija	Nowossad,	Ukrainian	freestyle	skier	Nicola	Sutter,	Swiss	footballer	1995:	Tim	Suton,	German-Kroatian	handball	player	6ix9ine,	US	rapper	1998:	Johannes	Eggestein,	German	footballer	Jan
Vytrval,	Czech	Nordic	skier	1999:	Rebeca	Andrade,	Brazilian	gymnast	Jana	Fischer,	German	snowboarder	Džanan	Musa,	Bosnian	basketball	player	2000:	Yaël	Meier,	Swiss	entrepreneur,	actress,	journalist	Marie	Reim,	German	Schlager	singer	Sandro	Tonali,	Italian	footballer	2001:	Tim	Akinola,	Nigerian-English	footballer	Quinn	Simmons,	US	cyclist
2003:	Moulay	Hassan,	Crown	Prince	of	Morocco	Barbara	Radziwiłł	(†	1551)	0303:	Victor	von	Mailand,	Mauritanian	martyr	0535:	Johannes	II.,	Pope	0652:	Iduberga,	Stifterin	des	Klosters	Andenne	0685:	Benedikt	II.,	Pope	0840:	Junna,	53.	Kaiser	von	Japan	0914:	Sembat	I.	der	Märtyrer,	König	von	Armenien	0997:	Song	Taizong,	Chinese	emperor	of	the
Northern	Song	Dynasty	Ramiro	I.,	King	of	Aragon	This	list	contains	individuals	who	held	high-ranking	positions	or	achieved	notable	accomplishments	in	various	fields.	The	dates	listed	correspond	to	their	appointments	or	achievements.	The	earliest	entries	date	back	to	the	12th	century,	featuring	figures	such	as	David	FitzGerald,	Bishop	of	St	Davids
(1192)	and	Ottokar	IV,	Margrave/Duke	of	Styria	(1216).	Throughout	the	centuries,	the	list	includes	individuals	from	various	European	countries,	including	royalty,	nobles,	clergy,	artists,	scientists,	politicians,	and	military	leaders.	Some	notable	entries	include:	*	Rikissa	of	Denmark,	Queen	of	Sweden	(1319)	*	Håkon	V,	King	of	Norway	(1397)	*
Alexander	Leslie,	7th	Earl	of	Ross,	Scottish	noble	(1411)	*	Barbara	Radziwiłł,	Queen	of	Poland	and	Grand	Duchess	of	Lithuania	(1551)	*	Antoine	Laurent	de	Lavoisier,	co-founder	of	modern	chemistry	(1794)	*	Robert	Morris,	American	entrepreneur	and	Founding	Father	(1806)	The	list	also	features	individuals	from	outside	Europe,	such	as	Injo,	16th
King	of	the	Joseon	Dynasty	in	Korea	(1655),	and	figures	involved	in	colonization,	exploration,	and	trade.	The	list	concludes	with	entries	from	the	early	19th	century,	including	military	leaders,	politicians,	and	artists.	Hier	ist	eine	Liste	von	prominenten	Persönlichkeiten	aus	verschiedenen	Bereichen,	die	zwischen	1852	und	1935	lebten:	-	Heinrich
Salomon	Hoffmann,	ein	deutscher	Unternehmer	und	Apotheker,	der	1852	seine	Leistungen	erbrachte.	-	Lucie	von	Hardenberg,	eine	Landschaftsarchitektin,	die	1854	ihre	Arbeit	präsentierte.	-	José	de	Madrazo	y	Agudo,	ein	spanischer	Maler,	der	1859	Anerkennung	fand.	Diese	Liste	umfasst	auch	Persönlichkeiten	aus	dem	Bereich	der	Literatur,	Musik
und	Kunst,	darunter	den	deutschen	Orgelbauer	Christian	Gottlob	Steinmüller	(1864),	den	russischen	Architekten	Iossif	Iossifowitsch	Charlemagne	(1870)	sowie	Ludwig	Eichler,	einen	deutschen	Schriftsteller,	der	für	seine	Rolle	bei	der	Märzrevolution	1848	bekannt	war.	Weitere	Eintragungen	umfassen	Franz	Schott,	einen	deutschen	Musikverleger
(1874),	Meir	Auerbach,	einen	russischen	Gelehrten	und	Rabbiner	(1878),	sowie	Gustave	Flaubert,	einen	französischen	Schriftsteller	(1880).	Die	Liste	geht	weiter	mit	Persönlichkeiten	wie	Johann	Friedrich	Wilhelm	Arndt,	einem	deutschen	Prediger	(1881),	Midhat	Pascha,	dem	Großwesir	des	Osmanischen	Reiches	(1884),	und	Pavel	Křížkovský,	einem
tschechischen	Komponisten	(1885).	Darüber	hinaus	sind	auch	Personen	aufgeführt,	die	für	ihre	Arbeit	in	der	Bildung,	Wissenschaft	oder	Kunst	bekannt	waren,	wie	Wilhelmine	Henneberg,	eine	deutsche	Wohltäterin	(1886),	Johannes	von	Kuhn,	ein	deutscher	Theologe	(1887),	und	Herman	Schultz,	ein	schwedischer	Astronom	(1890).	Helena	Petrovna
Blavatsky,	eine	russische	Spiritistin	und	Schriftstellerin,	wurde	1891	geehrt.	Weitere	Eintragungen	umfassen	Christian	Wilhelm	Ludwig	Abel,	einen	deutschen	Militärarzt	(1892),	sowie	Clara	Fey,	die	Gründerin	einer	katholischen	Ordensgemeinschaft	in	Deutschland	(1894).	Die	Liste	setzt	sich	fort	mit	Persönlichkeiten	aus	dem	20.	Jahrhundert	wie
Ernst	Heinrich	Lindemann,	einem	deutschen	Politiker	(1900),	Paul	Gauguin,	einem	französischen	Maler	(1903),	und	Eadweard	Muybridge,	einem	britischen	Fotografen	(1904).	Friedrich	August	von	Holstein,	ein	deutscher	Diplomat,	wurde	1909	geehrt.	Die	Liste	umfasst	auch	Persönlichkeiten	aus	dem	Bereich	der	Architektur	wie	Theodor	Heidegger,
ein	deutscher	Architekt	und	Kommunalpolitiker	(1914),	sowie	Walter	Körte,	ein	deutscher	Wasserbauingenieur	und	Pionier	der	deutschen	Seezeichenwissenschaft.	Thomas	M.	Anderson,	ein	US-amerikanischer	Offizier,	wurde	1917	geehrt.	Anton	Matosch,	ein	österreichischer	Bibliothekar	und	Mundartdichter,	sowie	Wera	Iwanowna	Sassulitsch,	eine
russische	Marxistin,	wurden	1919	erinnert.	Die	Liste	setzt	sich	fort	mit	Persönlichkeiten	wie	Otto	Hieronimus,	einem	deutsch-österreichischen	Automobilkonstrukteur	(1922),	und	Philipp	Wolfrum,	einem	deutschen	Komponisten	(1925).	Todor	Paniza,	ein	bulgarischer	Freiheitskämpfer,	wurde	1927	geehrt.	Weitere	Eintragungen	umfassen	Charles
Nungesser,	einen	französischen	Piloten	(1927),	sowie	Georg	Andresen,	einen	deutscher	Pädagogen	und	Altphilologen	(1929).	Henning	Mankell,	ein	schwedischer	Komponist,	wurde	1930	geehrt.	Die	Liste	umfasst	auch	Persönlichkeiten	aus	dem	Bereich	der	Politik	wie	Ernst	Eckstein,	ein	deutscher	Politiker	und	Jurist	(1933),	sowie	Oswald,	dessen
Eintrag	im	Text	fehl	am	Platz	ist.	Die	genannten	Personen	haben	in	ihren	jeweiligen	Bereichen	wichtige	Leistungen	erbracht.	This	list	includes	the	death	dates	and	brief	biographies	of	notable	individuals	who	passed	away	from	1936	to	1985.	The	list	starts	with	Oswald	Spengler,	a	German	historian	and	philosopher,	who	died	in	1936.	Other	notable
figures	include	Mordechaj	Anielewicz,	a	Polish	Jewish	resistance	leader;	Mira	Fuchrer,	a	Polish	Jewish	resistance	fighter;	Ethel	Smyth,	a	British	composer	and	women's	rights	activist;	and	Georg	Groscurth,	a	German	doctor	and	resistance	fighter.	The	list	also	includes	athletes	such	as	Attilio	Ferraris,	an	Italian	soccer	player;	Joseph	E.	Atkinson,	a
Canadian	newspaper	publisher	and	activist;	and	Gilles	Villeneuve,	a	Canadian	Formula	1	driver.	Other	notable	individuals	include	Erich	Pommer,	a	German	film	producer;	Anna	Rüling,	a	German	journalist	and	LGBTQ+	activist;	and	Hedwig	Anneler,	a	Swiss	ethnologist	and	writer.	The	list	also	includes	scientists	such	as	Janette	Dunlop,	a	Scottish
physicist;	Beatrice	Worsley,	a	Canadian	computer	scientist;	and	Samuel	Trask	Dana,	an	American	forester.	Additionally,	there	are	musicians	like	Graham	Bond,	a	British	musician;	Avery	Brundage,	an	American	athlete	and	Olympic	official;	and	John	Fante,	an	American	writer.	Other	notable	figures	include	politicians	such	as	Kurt	Löwenstein,	a	German
politician;	Paul	Giesler,	a	German	politician;	and	Ulrich	Dübber,	a	German	politician.	The	list	also	includes	individuals	from	the	arts,	such	as	Luise	Federn-Staudinger,	a	German	sculptor;	Elmer	Rice,	an	American	playwright;	and	Grethe	Jürgens,	a	German	painter.	1985:	Edmond	O'Brien,	US-amerikanischer	Schauspieler;	Karl	Marx,	deutscher
Komponist	1986:	Arndt	von	Bohlen	und	Halbach,	deutscher	Lebemann;	Ana	Aslan,	rumänische	Ärztin	und	Gerontologin;	Theodore	Sturgeon,	US-amerikanischer	Science-Fiction-Autor	1988:	Ana	Aslan,	ägyptischer	Basketballspieler	-schiedsrichter	und	Sportfunktionär;	Felice	Mario	Boano,	italienischer	Fahrzeugdesigner;	Luigi	Nono,	italienischer
Komponist	1990:	Rudolf	Uhlenhaut,	deutscher	Ingenieur;	Walter	Peitgen,	deutscher	Kommunalpolitiker	1991:	Jean	Langlais,	französischer	Komponist	und	Organist;	Hans	Arnold,	deutscher	Fußballspieler;	Rudolf	Serkin,	US-amerikanischer	Pianist	1992:	Sergei	Wladimirowitsch	Obraszow,	russischer	Puppenspieler;	Otto	Šimánek,	tschechischer
Schauspieler	1994:	George	Peppard,	US-amerikanischer	Schauspieler;	Arwed	Blomeyer,	deutscher	Rechtswissenschaftler	1995:	Ludwig	Hoelscher,	deutscher	Cellist	1997:	Joachim	Angermeyer,	deutscher	Politiker,	MdB;	Bernard	Grobot,	französischer	Autorennfahrer;	Kai-Uwe	von	Hassel,	deutscher	Bundesminister	Der	8.	Mai	ist	ein	besonderer	Tag	in
der	Geschichte,	an	dem	wichtige	Ereignisse	und	Persönlichkeiten	in	Erinnerung	gerufen	werden.	In	diesem	Jahr	feierten	wir	die	Befreiung	Europas	von	der	Besatzung	im	Jahr	1945.	In	den	Jahren	2018	bis	2024	wurden	folgende	Personen	geehrt:	*	2018:	George	Deukmejian,	ein	US-amerikanischer	Jurist	und	Politiker	*	2019:	Jens	Beutel,	ein	deutscher
Politiker	*	2019:	Robert	J.	McEliece,	ein	US-amerikanischer	Mathematiker	und	Elektroingenieur	*	2020:	Roy	Horn,	ein	deutscher	Zauberkünstler	und	Dompteur	*	2021:	Helmut	Jahn,	ein	deutscher	Architekt	*	2021:	Maharaj	Krishan	Kaushik,	ein	indischer	Hockeyspieler	*	2021:	Ravinder	Pal	Singh,	ein	indischer	Hockeyspieler	*	2022:	Karl	Bruggmann,
ein	Schweizer	Ringer	*	2022:	Marija	Gussakowa,	eine	sowjetische	Skilangläuferin	*	2022:	Bengt	Johansson,	ein	schwedischer	Handballspieler	und	-trainer	*	2022:	Stefanos	Petrakis,	ein	griechischer	Leichtathlet	*	2023:	Wilfried	Erdmann,	ein	deutscher	Einhandsegler	und	Sachbuchautor	*	2023:	Rita	Lee,	eine	brasilianische	Sängerin	und
Instrumentalistin	*	2024:	Giovanna	Marini,	eine	italienische	Musikerin	Zu	den	kirchlichen	Gedenktagen	gehören:	*	Gregor	von	Nazianz,	ein	römischer	Theologe	und	Kirchenvater,	Bischof	und	Patriarch	(evangelisch)	*	Juliana	von	Norwich,	eine	englische	Mystikerin	und	Schriftstellerin	(anglikanisch,	evangelisch:	ELCA)	*	Hl.	Victor	von	Mailand,	ein
afrikanisch-römischer	Märtyrer	(römisch-katholisch,	evangelisch:	ELCA)	Es	gibt	auch	staatliche	Feier-	und	Gedenktage	wie	den	Tag	der	Befreiung	Europas	im	Jahr	1945	und	den	Weltrotkreuz-	und	Rothalbmondtag	seit	1948.	Die	Liste	von	Gedenk-	und	Aktionstagen	bietet	weitere	Einträge.	Pearson	VUE	created	Test	Driver	Functionality	Tests	(TDFTs)
to	ensure	exam	delivery	workstations	are	prepared	to	deliver	exams.	To	run	these	tests,	schedule	appointments	for	each	exam	on	each	workstation	in	your	site.	Identify	required	TDFTs	and	register	for	them.	In	the	Registration	Manager,	select	Client,	Candidate,	Exams,	Language,	Site,	Date,	and	Time	options.	Choose	a	test	center	from	a	drop-down
list	or	enter	its	address	to	search	for	available	exams.	Select	available	dates	and	times	based	on	your	site's	open	and	closed	rules.	youve	created	an	open	rule	for	today	only	so	you	can	only	schedule	appointments	during	9	A.M	to	5	P.M	hours	you	entered	remember	that	workstation	availability	also	affects	appointment	scheduling	thats	why	you	had	to
set	up	each	workstation	in	the	Set	up	exam	delivery	workstations	topic	select	a	time	from	the	list	and	hit	Schedule	button	then	Order	dialog	box	pops	up	allowing	you	to	review	appointment	details	and	add	payment	info	since	these	exams	are	free	Payment	Type	field	automatically	sets	to	None	normally	youd	choose	credit	card	or	other	option	here	but
youre	scheduling	multiple	appointments	so	you	can	add	them	to	same	order	in	some	cases	you	might	even	have	different	candidates	exams	on	one	order	for	instance	a	company	wants	to	schedule	employees	for	exam	and	pay	together	repeat	steps	until	you	have	selected	correct	number	of	exams	per	workstation	if	you	have	five	workstations	for
example	create	five	appointments	for	each	TDFT	exam	do	not	schedule	all	at	once	as	you	cant	schedule	more	appointments	than	workstations	available	repeat	these	steps	to	register	for	required	and	optional	TDFT	exams	after	scheduling	necessary	appointments	click	Save	button	on	dialog	box	lower	right	corner	when	message	confirms	that
registrations	are	successful	click	OK	to	close	dialog	box	then	go	to	File	menu	and	choose	Exit	to	close	Registration	Manager	application	now	run	RMA	manually	to	deliver	exam	files	to	your	site	but	dont	do	this	if	Wrapper	is	running	run	RMA	manually	by	selecting	Windows	Start	button	and	VUE	Applications	Remote	Maintenance	Agent	menu	note	you
dont	want	to	run	RMA	if	Wrapper	kicks	off	same	day	registration	check	RMA	connection	log	report	to	see	if	RMA	has	been	started	by	Wrapper	if	it	is	best	not	to	run	RMA	manually	for	more	instructions	on	checking	log	see	Check	RMA	connection	log	test	systems	topic	After	completing	the	exams	according	to	the	guidelines	outlined	in	the	"Take	the
Exams"	section,	what's	the	subsequent	step?	Verify	the	status	of	your	RMA	connection	by	reviewing	its	log	file.	Next,	put	the	systems	Pearson	VUE	Proprietary	and	Confidential	through	a	thorough	diagnostic	test.


